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Meine Damen, meine Herren, geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Die Zukunft unserer
Kultur wird wesentlich davon abhängen, ob es genügend freie Denker geben wird, die uns
darüber aufklären, was Wahrheit und was Lüge ist. Dies erfordert von einem unabhängigen
Geist,  der in Niemandes Dienst  steht,  ein hohes Maß an Gemeinsinn und das sittliche
Bewusstsein, Hüter seines Bruders zu sein. Je größer der Mut eines Denkers, um so mehr
wagt er in Frage zu stellen, um so weniger bleibt er mit der Menge konform. Sein Denken ist
nicht nur Gedankenspiel: denkend verändert er die Welt. Er ist der Typus eines redlichen
Geistes, eines Ethikers und wahren Menschen, der für sich und alle anderen Menschen
(denkend) die Verantwortung übernimmt. Mit der Freiheit des Denkens wird die Freiheit
überhaupt  proklamiert.  Denn  die  Wahrheit  ist  kein  Selbstzweck;  sie  ist  lediglich  die
Gussform für  etwas  Größeres,  nämlich  die  Freiheit.  Die  Wahrheit  allein  kann  uns  frei
machen. Der Intellektuelle hat deshalb eine viel größere Verantwortung, als man gemeinhin
wahrhaben möchte.

Dabei wird ein freier Denker nie behaupten, er verfüge über die allein selig machende
Wahrheit. Für den freien Geist gibt es eine unbegrenzte Anzahl von zu entdeckenden und
dem Wandel folgenden Wahrheiten. Wahr ist für ihn, was nicht dogmatische Fessel ist und
die Menschen nicht in Gläubige und Nichtgläubige oder Andersgläubige trennt, sondern dem
Zusammenleben der Menschen nützt, ihr Einvernehmen und den Gemeinsinn fördert.

Da für die Gestaltung der Zukunft jeder Einzelne gebraucht wird, kann nicht auf einen
Messias gewartet werden: Es muss hier und jetzt gehandelt werden. Deshalb sehe ich den
gewaltfreien  Weg  allein  darin,  weiterhin  aufzuklären,  Hoffnung  zu  vermitteln  und  niemals
aufzugeben. Totschlagargumente wie „Verschwörungstheoretiker“ oder „Faschist“ sollten
freie  Geister  nicht  verunsichern,  negative  Kategorisierungen  noch  unentschlossener
Mitbürger unterlassen werden. Unentschlossene muss man freundlich und verständnisvoll
dort abholen, wo sie sich momentan gefühlsmäßig befinden.

Wenn  zum  Beispiel  Mitbürger  davon  ausgehen,  dass  es  sich  bei  den  politischen,
wirtschaftlichen und klimatischen Horrormeldungen um schicksalhafte Ereignisse handelt,
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dann sollten sie erfahren, dass die Menschen überall auf der Welt von der herrschenden
„Elite“ durch bewusst herbeigeführte Katastrophen aller Art ins Chaos gestürzt werden,
damit sie in eine Schockstarre verfallen (Naomi Klein) und nicht mitbekommen, wie hinter
ihrem Rücken eine Neue Weltordnung entsteht, in der sie nur noch ein Sklavendasein fristen
werden. Aber wie in jedem anderen Krieg birgt der Nebel der Ungewissheit für Bürger die
Chance, mithilfe des gesunden Menschenverstands die Wahrheit herauszufinden.

Wenn  ein  Mitbürger  der  Meinung  ist,  dass  Politiker  mit  der  Verordnung  von
Zwangsmaßnahmen wie Lockdown, Quarantäne, Maulkorb oder gen-therapeutische Seren
die Gesundheit der Bevölkerung schützen wollen, dann sollte ihm vermittelt werden, dass
die Schalthebel der Macht bereits vor Jahren mit korrupten, sittenlosen, unbedeutenden und
verlogenen  Polit-Darstellern  besetzt  worden  sind,  weil  diese  die  Anordnungen  der
herrschenden Psychopathen bereitwillig umsetzen. Dazu zählen gegenwärtig das mediale
Schüren irrationaler Ängste, die Zerstörung des Mittelstands, die Abschaffung des Bargelds,
die totale Kontrolle sowie die Reduktion der Bevölkerung und die Isolation „Uneinsichtiger“
in speziellen „Quarantäne-Camps“. Doch diese Lakaien müssen eines Tages abtreten. Das
Böse wird nicht siegen, weil der Mensch zwar irritiert, aber von Natur aus gut und sozial ist.

Wenn jemand im Zusammenhang mit den verordneten politischen Zwangsmaßnahmen und
der anstehenden Zwangsimpfung meint, dass Politiker und Bürger gut beraten seien, wenn
sie auf die Expertisen von Medizinern aller Couleur vertrauen, dann soll er daran erinnert
werden, dass kein Berufsstand so tief in die Gräueltaten des Nationalsozialismus verstrickt
war  wie  die  Ärzte.  Sie  bildeten  gewissermaßen  das  Rückgrat  nationalsozialistischer
Verbrechen.

Wenn Mitbürger nicht wissen oder wahrhaben wollen, dass freie Länder und freiheitliche
Regierungen von skrupellosen Großmächten bewusst zerstört werden und die Öffentlichkeit
darüber getäuscht wird, dann empfehle man ihnen den Artikel von John Pilger in „Global
Research“ und „RT.DE“ über das jahrzehntelange Leiden des afghanischen Volkes: “Das
große Spiel, Länder zu zerschlagen“. Der vielfach ausgezeichnete Journalist plädiert dafür,
die Wahrheit über die Vergangenheit ernst zu nehmen, damit all dieses Leid nie wieder
geschieht.  Dabei  ist  Afghanistan  nur  eines  von  vielen  Beispielen  für  die  brutalen
Eroberungsfeldzüge und Wirtschaftskriege des Imperiums.

Wenn Mitmenschen hoffen, dass die gegenwärtigen Verbrechen an der Menschheit bald ein
Ende  finden  werden,  dann  sollte  man  sie  schonend  darauf  vorbereiten,  dass  bereits
nachfolgende  Zwangsmaßnahmen  geplant  sind,  um  den  angeblich  von  Menschen
verursachten  Klimawandel  einzudämmen.  Gleichzeitig  sollte  man  ihnen  Hoffnung  machen,
da weltweit immer mehr Menschen aufwachen und gegen den gigantischen Schwindel und
die Verbrechen aufstehen.

Wenn ein Mitbürger wegen der menschenverachtenden Machenschaften der Obrigkeit in
eine  für  ihn  ausweglos  erscheinende  wirtschaftliche,  finanzielle  und  soziale  Notlage  gerät,
dann ist ihm dringend zu empfehlen, sich an Mitmenschen zu wenden, weil das Prinzip der
„Gegenseitigen  Hilfe“  (Kropotkin)  sowie  soziale  Gefühle  und  gemeinschaftliche
Verbundenheit in der Menschenwelt eine ebenso große Rolle spielen wie der Wille zur Macht
und der Eigennutz.

Wenn aber irgendjemand die Mitmenschen zum Aufstand gegen die Staatsgewalt treiben
will, dann muss ihnen dringend davon abgeraten werden, weil die Staatsgewalt gut gerüstet
ist und mit dem Blut und der Freiheit der anderen schonend umgegangen werden muss.
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